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LEKTION 1         ÓÐÎÊ 1

Èíôèíèòèâ è èíôèíèòèâíûé îáîðîò â ïðåäëîæåíèè.
Óïîòðåáëåíèå ÷àñòèöû zu ïðè èíôèíèòèâå è â èíôèíèòèâíîì îáîðîòå.
Ïîðÿäîê ñëîâ ïðè ïåðåâîäå èíôèíèòèâíûõ îáîðîòîâ íà ðóññêèé ÿçûê.

§1. Èíôèíèòèâ è èíôèíèòèâíûé îáîðîò â ïðåäëîæåíèè

Êðîìå ãëàãîëà â ëè÷íîé ôîðìå ïðåäëîæåíèå ÷àñòî ñîäåðæèò òàêæå
ãëàãîë â íåîïðåäåëåííîé ôîðìå � èíôèíèòèâ èëè èíôèíèòèâíûé îáîðîò
(ò.å. èíôèíèòèâ ñ êàêèìè-ëèáî äîïîëíÿþùèìè åãî ñëîâàìè). Íàïðèìåð:

Der Schüler beginnt einen Text zu übersetzen.
Ó÷åíèê íà÷èíàåò ïåðåâîäèòü òåêñò.

Der Schüler bekommt die Aufgabe, einen neuen Text zu übersetzen.
Ó÷åíèê ïîëó÷àåò çàäàíèå ïåðåâåñòè íîâûé òåêñò.

Èíôèíèòèâ è èíôèíèòèâíûé îáîðîò ìîãóò óïîòðåáëÿòüñÿ â
ïðåäëîæåíèè â ôóíêöèè ðàçëè÷íûõ ÷ëåíîâ ïðåäëîæåíèÿ, íàïðèìåð:

a) ñêàçóåìîãî âìåñòå ñ ãëàãîëàìè â ëè÷íîé ôîðìå:

Wir wollen lernen .
Ìû õîòèì ó÷èòüñÿ.

Er kann  diesen Text übersetzen .
Îí ìîæåò ïåðåâåñòè ýòîò òåêñò.

Er beginnt  immer um 9 Uhr zu arbeiten .
Îí âñåãäà íà÷èíàåò ðàáîòàòü â 9 ÷àñîâ.

b) äîïîëíåíèÿ:

Ich bitte dich, mir zu helfen.
Ïðîøó òåáÿ ìíå ïîìî÷ü.

c) ïîäëåæàùåãî:

Baden  ist gesund.
Êóïàòüñÿ ïîëåçíî.

Im Fluß zu baden  ist gesund.
Êóïàòüñÿ â ðåêå ïîëåçíî.

d) îïðåäåëåíèÿ:

Wir haben die Aufgabe bekommen, diesen deutschen Text zu
übersetzen .
Ìû ïîëó÷èëè çàäàíèå ïåðåâåñòè ýòîò íåìåöêèé òåêñò.
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Er hat den sehr großen Wunsch, ein guter Sportler zu werden .
Åìó î÷åíü õî÷åòñÿ (ó íåãî î÷åíü áîëüøîå æåëàíèå) ñòàòü
õîðîøèì ñïîðòñìåíîì.

e) îáñòîÿòåëüñòâà öåëè:

Ich fahre ins Dorf, meine Eltern zu besuchen .
ß åäó â äåðåâíþ íàâåñòèòü ìîèõ ðîäèòåëåé.

§2. Óïîòðåáëåíèå ÷àñòèöû zu ïðè èíôèíèòèâå è â
èíôèíèòèâíîì îáîðîòå

Êàê âèäíî èç ïðèìåðîâ, ïðèâåäåííûõ âûøå, èíôèíèòèâ óïîòðåáëÿåòñÿ
â ïðåäëîæåíèè áoëüøåé ÷àñòüþ ñ ÷àñòèöåé zu.

Ñëåäóåò çàïîìíèòü âàæíåéøèå ñëó÷àè óïîòðåáëåíèÿ èíôèíèòèâà áåç
÷àñòèöû zu:

a) ïîñëå ìîäàëüíûõ ãëàãîëîâ, íàïðèìåð:

Wir wollen  am Sonntag ins Grüne fahren.
Ìû õîòèì ïîåõàòü â âîñêðåñåíüå çà ãîðîä.

Ýòî íàèáîëåå ðàñïðîñòðàíåííûé è ïîýòîìó îñíîâíîé ñëó÷àé
óïîòðåáëåíèÿ èíôèíèòèâà áåç zu.

b) ïîñëå ãëàãîëà bleiben (îñòàâàòüñÿ) â ñîñòàâå ñêàçóåìîãî, íàïðèìåð:

Ich bleibe  hier wohnen.
ß îñòàþñü çäåñü æèòü.

c) åñëè èíôèíèòèâ ÿâëÿåòñÿ ïîäëåæàùèì è ñòîèò â ïðåäëîæåíèè íà
ïåðâîì ìåñòå, íàïðèìåð:

Baden ist gesund.
Êóïàòüñÿ ïîëåçíî.

§3. Ïîðÿäîê ñëîâ ïðè ïåðåâîäå èíôèíèòèâíûõ
îáîðîòîâ íà ðóññêèé ÿçûê

Ïðè ïåðåâîäå èíôèíèòèâíûõ îáîðîòîâ íåîáõîäèìî ïîìíèòü î ðàçíèöå
â ïîðÿäêå ñëîâ â ðóññêîì è â íåìåöêîì ïðåäëîæåíèÿõ. Â íåìåöêîì ÿçûêå
ãëàãîë â èíôèíèòå ñòîèò â êîíöå èíôèíèòèâíîãî îáîðîòà:

Ich habe den Wunsch, dieses Bild noch einmal zu sehen.

Â ðóññêîì ÿçûêå, íàîáîðîò, íåîïðåäåëåííàÿ ôîðìà ãëàãîëà ñòîèò â
ñàìîì íà÷àëå èíôèíèòèâíîãî îáîðîòà èëè âîçìîæíî áëèæå ê íà÷àëó:

Ìíå õî÷åòñÿ ïîñìîòðåòü åùå ðàç ýòó êàðòèíó.



8
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

Grammatische Übungen

Übung 1. Êàêóþ ñèíòàêñè÷åñêóþ ôóíêöèþ èìåþò ñëåäóþùèå
èíôèíèòèâû è èíôèíèòèâíûå îáîðîòû?

1. Er beginnt um 8 Uhr zu arbeiten.
2. Wir haben den Wunsch, in den Park zu gehen.
3. Wir wollen Fremdsprachen studieren.
4. Ich bat meinen Freund, mir sein Wörterbuch zu geben.

Übung 2. Äîïîëíèòå èíôèíèòèâàìè èëè èíôèíèòèâíûìè îáîðîòàìè
ïðåäëîæåíèÿ, ñîäåðæàùèå ìíîãîòî÷èå.

M u s t e r : Wir lernen Grammatik. Der Lehrer beginnt eine neue Regel
zu erklären.

1. Wir lernen Grammatik. Der Lehrer beginnt … .
2. Meine Schwester setzt sich ans Klavier und beginnt … .
3. Ich setze mich im Lesesaal an einen Tisch und beginne … .
4. Anna nimmt ein Lehrbuch und beginnt … .
5. Es ist heute kalt und trübe, und es beginnt … .
6. Im Juni wird das Wasser im Fluß warm, und man beginnt … .
7. Bleiben Sie, bitte, hier! Der Lehrer wünscht … .
8. Ich will ins Theater gehen und bitte meinen Freund, mir … .
9. Ich brauche ein Buch und bitte meinen Bruder, es … .
10. Ich sehe in der Diskothek die Schwester meines Freundes und bitte

sie, … .
11. Ich zeige dem Lehrer meine Übersetzung und bitte ihn, … .
12. Herr Weiß gibt mir seine Adresse und bittet mich, … .
13. Frau Lange muß morgen um 6 Uhr aufstehen. Sie bittet das

Zimmermädchen des Hotels, … .

Übung 3. Äîïîëíèòå èíôèíèòèâàìè ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ.

M u s t e r : Die Aufgabe, die Wörter zu lernen, ist nicht schwer.

1. Die Aufgabe, die Wörter ________________________, ist nicht schwer.
2. Mein Sohn bekam in der Schule die Aufgabe, die Karte von Rußland

_________________________________________________________.

3. Der Lehrer gab uns gestern die Aufgabe, den Text ________________.

4. Hans hat den Wunsch, Sport _________________________________.

5. An heißen Tagen haben wir alle den Wunsch, ins Grüne ____________.

6. Ich habe den großen Wunsch, im Sommer meine Eltern ____________.
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Übung 4. Äîïîëíèòå èíôèíèòèâíûìè îáîðîòàìè ñëåäóþùèå
ïðåäëîæåíèÿ:

1. Die Sportler beginnen _______________________________________.

2. Ich bitte Sie, mir ___________________________________________.

3. Ich bekam die Aufgabe, ______________________________________.

4. Mein Bruder hat den großen Wunsch, ____________________________.

Übung 5. Îáðàçóéòå ïðåäëîæåíèÿ, èñïîëüçóÿ èíôèíèòèâíûå îáîðîòû
â ïðàâîé êîëîíêå è äîáàâëÿÿ ÷àñòèöó zu òàì, ãäå ýòî íóæíî.

im Sommer aufs Land fahren
a) Ich habe den Wunsch, … … … . am Sonnabend ins Kino gehen
b) Ich will … … … . ein guter Sportler werden

den Sommer im Süden verbringen
Schlittschuh laufen

Übung 6. Îáðàçóéòå ïðåäëîæåíèÿ, èñïîëüçóÿ èíôèíèòèâíûå îáîðîòû
â ïðàâîé êîëîíêå è äîáàâëÿÿ, ãäå íóæíî, ÷àñòèöó zu.

Den Text übersetzen
a) Ich bekam die Aufgabe, … … … . die Wörter lernen
b) Ich muß … … … . eine Regel wiederholen

die Karte zeichnen
eine Übung machen
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Übung 7.  Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê.

1. Æåëàþ òåáå õîðîøî ïðîâåñòè âðåìÿ.
2. Ìîé áðàò íà÷àë ó÷èòüñÿ â óíèâåðñèòåòå.
3. ß âñåãäà õîòåë ñòàòü âðà÷îì.
4. Ìîé äÿäÿ ïîïðîñèë ìåíÿ íàâåñòèòü åãî çàâòðà.
5. Ìû ïðîñèì Âàñ ïðèéòè ê íàì â âîñêðåñåíüå.
6. Ó ìåíÿ áîëüøîå æåëàíèå èçó÷àòü èíîñòðàííûå ÿçûêè.
7. Ïîïðîñèòå ãîñïîäèíà Âàéñà ïðèéòè ñåãîäíÿ âå÷åðîì êî ìíå.
8. Çàäàíèå ïåðåâåñòè ýòîò òåêñò äëÿ ìåíÿ òðóäíî.

Übung 8. Ïåðåâåäèòå íà ðóññêèé ÿçûê ïðåäëîæåíèÿ ñ èíôèíèòèâîì
è èíôèíèòèâíûìè îáîðîòàìè.

1. Es ist schon Zeit, zur Arbeit zu gehen.

2. Er lernt Deutsch sprechen, lesen und schreiben.

3. Es ist gesund, Sport zu treiben.

4. Ich habe keine Zeit, dich heute zu besuchen.

5. Kannst du mir helfen?

6. Lesen ist sehr interessant.

7. Es ist sehr interessant, deutsche Bücher zu lesen.

8. Wann beginnst du zu arbeiten?

9. Ist es schon Zeit aufzustehen?

10. Haben Sie Zeit, mich einzuladen?

11. Ich freue mich, Sie kennenzulernen.



11
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

LEKTION 2         ÓÐÎÊ 2

Ïîëîæåíèå ÷àñòèöû zu ïðè èíôèíèòèâå.
Ïîëîæåíèå èíôèíèòèâà è èíôèíèòèâíîãî îáîðîòà â ïðåäëîæåíèè.
Èíôèíèòèâ è èíôèíèòèâíûé îáîðîò â ôóíêöèè ïîäëåæàùåãî.
Óïîòðåáëåíèå ìåñòîèìåíèÿ es ñ èíôèíèòèâîì è èíôèíèòèâíûì îáîðîòîì.
Äâîéíîå óïîòðåáëåíèå èíôèíèòèâà ñ ÷àñòèöåé zu è áåç íåå.

Âîïðîñû äëÿ ïîâòîðåíèÿ óðîêà 1

1. ×òî íàçûâàåòñÿ èíôèíèòèâíûì îáîðîòîì?
2. Êàêóþ ñèíòàêñè÷åñêóþ ôóíêöèþ èìåþò èíôèíèòèâû è èíôèíèòèâ-

íûå îáîðîòû?
3. Óïîòðåáëÿåòñÿ ëè ÷àñòèöà zu ñ èíôèíèòèâîì ïîñëå ìîäàëüíûõ

ãëàãîëîâ?
4. Â êàêîì ñëó÷àå èíôèíèòèâ â ôóíêöèè ïîäëåæàùåãî óïîòðåáëÿåòñÿ

áåç ÷àñòèöû zu?
5. ×åì îòëè÷àåòñÿ ïîðÿäîê ñëîâ â èíôèíèòèâíûõ îáîðîòàõ â ðóññêîì

è íåìåöêîì ÿçûêàõ?

§1. Ïîëîæåíèå ÷àñòèöû zu ïðè èíôèíèòèâå

Ðàññìîòðèì ñëó÷àè ðàñïîëîæåíèÿ ÷àñòèöû zu â ïðåäëîæåíèè.

1. Åñëè ãëàãîë èìååò îòäåëÿåìóþ ïðèñòàâêó, òî ÷àñòèöà zu ñòàâèòñÿ
ìåæäó ïðèñòàâêîé è ãëàãîëîì è ïèøåòñÿ ñëèòíî ñ íèìè. Íàïðèìåð:

Es ist Zeit aufzustehen.
Âðåìÿ âñòàâàòü.

2. Ïðè âîçâðàòíûõ ãëàãîëàõ ÷àñòèöà zu ñòàâèòñÿ íåïîñðåäñòâåííî
ïåðåä ãëàãîëîì, ò.å. ìåæäó âîçâðàòíûì ìåñòîèìåíèåì è ãëàãîëîì.
Íàïðèìåð:

Ich beginne mich zu waschen.
ß íà÷èíàþ óìûâàòüñÿ.

3. Â èíôèíèòèâíûõ îáîðîòàõ ñ âîçâðàòíûìè ãëàãîëàìè ÷àñòèöà zu
ñòàâèòñÿ òàêæå íåïîñðåäñòâåííî ïåðåä ãëàãîëîì, à âîçâðàòíîå ìåñòîèìåíèå
çàíèìàåò ïåðâîå ìåñòî. Íàïðèìåð:

Er liebt es, sich mit kaltem Wasser zu waschen.
Îí ëþáèò óìûâàòüñÿ õîëîäíîé âîäîé.

Âîçâðàòíîå ìåñòîèìåíèå ñîîòâåòñòâóåò ïîäëåæàùåìó: ich – mich, er
– sich è ò.ä.
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§2. Ïîëîæåíèå èíôèíèòèâà è èíôèíèòèâíîãî
îáîðîòà â ïðåäëîæåíèè

Èíôèíèòèâ èëè èíôèíèòèâíûé îáîðîò, êîòîðûé ñëåäóåò â ïðåäëîæåíèè
çà ñê àçóåìûì, ñòàâèòñÿ ïîñëå îáåèõ ÷àñòåé ñêàçóåìîãî, ò.å.
íåïîñðåäñòâåííî ïîñëå íåèçìåíÿåìîé ÷àñòè (ïðè÷àñòèÿ II èëè èíôèíèòèâà),
åñëè ñêàçóåìîå âûðàæåíî ñëîæíîé ôîðìîé ãëàãîëà (ïåðôåêòîì èëè
ôóòóðóìîì). Íàïðèìåð:

Ich bitte den Lehrer, mir die Regel zu erklären.
Ich habe den Lehrer gebeten, mir die Regel zu erklären.
Ich werde den Lehrer bitten, mir die Regel zu erklären.

§3. Èíôèíèòèâ è èíôèíèòèâíûé îáîðîò
â ôóíêöèè ïîäëåæàùåãî

Èíôèíèòèâ â ôóíêöèè ïîäëåæàùåãî ìîæåò ñòîÿòü íà ïåðâîì ìåñòå â
ïðåäëîæåíèè (ïðÿìîé ïîðÿäîê ñëîâ) è ïîñëå ñêàçóåìîãî (îáðàòíûé ïîðÿäîê
ñëîâ). Îáðàòíûé ïîðÿäîê ñëîâ â äàííîì ñëó÷àå áîëåå óïîòðåáèòåëåí.
Íàïðèìåð:

Reisen ist angenehm. (ïðÿìîé ïîðÿäîê ñëîâ)
Es ist angenehm, zu reisen. 

 
(îáðàòíûé ïîðÿäîê ñëîâ)

Ïóòåøåñòâîâàòü ïðèÿòíî.

Ðàçëè÷èå â óïîòðåáëåíèè èíôèíèòèâà-ïîäëåæàùåãî ïðè ïðÿìîì è
îáðàòíîì ïîðÿäêå ñëîâ ñëåäóþùåå:

a) ïðè ïðÿìîì ïîðÿäêå ñëîâ èíôèíèòèâ-ïîäëåæàùåå óïîòðåáëÿåòñÿ
áåç ÷àñòèöû zu, ïðè îáðàòíîì ïîðÿäêå ñëîâ � ñ ÷àñòèöåé zu;

b) ïðè îáðàòíîì ïîðÿäêå ñëîâ ïðåäëîæåíèå íà÷èíàåòñÿ ñ ìåñòîèìåíèÿ
es;

c) ïðè îáðàòíîì ïîðÿäêå ñëîâ èíôèíèòèâ-ïîäëåæàùåå ñ ÷àñòèöåé zu
îòäåëÿåòñÿ çàïÿòîé.

Baden im Fluß ist gesund. — Es ist gesund, im Fluß zu baden.

Reisen im Kaukasus ist angenehm. — Es ist angenehm, im Kaukasus
     zu reisen.

§4. Óïîòðåáëåíèå ìåñòîèìåíèÿ es ñ èíôèíèòèâîì è
èíôèíèòèâíûì îáîðîòîì

Ìåñòîèìåíèå es ìîæåò ïîÿâëÿòüñÿ â ïðåäëîæåíèè ïåðåä èíôèíèòèâîì
èëè èíôèíèòèâíûì îáîðîòîì, óïîòðåáëåííûì â ôóíêöèè äîïîëíåíèÿ.
Íàïðèìåð:
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Er liebt es, seinen Freunden zu helfen.
Îí ëþáèò ïîìîãàòü ñâîèì äðóçüÿì.

Îäíàêî â ýòîì ñëó÷àå ìåñòîèìåíèå es íå îáÿçàòåëüíî è óïîòðåáëÿåòñÿ
òîëüêî ñ íåêîòîðûìè ãëàãîëàìè, íàïðèìåð ñ ãëàãîëîì lieben (ëþáèòü),
vorziehen (ïðåäïî÷èòàòü), gern haben (íðàâèòüñÿ). Íàïðèìåð:

Ich liebe es, Schach zu spielen.
ß ëþáëþ èãðàòü â øàõìàòû.

Ich will nicht in der Stadt bleiben, ich ziehe es vor, ins Grüne zu fahren.
ß íå õî÷ó îñòàâàòüñÿ â ãîðîäå, ÿ ïðåäïî÷èòàþ ïîåõàòü çà ãîðîä.

Wir haben es gern, Blumen zu pflücken.
Íàì íðàâèòñÿ ñîáèðàòü öâåòû.

§5. Äâîéíîå óïîòðåáëåíèå èíôèíèòèâà:
ñ ÷àñòèöåé zu è áåç íåå

Èíôèíèòèâ óïîòðåáëÿåòñÿ áåç ÷àñòèöû zu ïîñëå ãëàãîëîâ:

helfen – ïîìîãàòü gehen – èäòè
lernen – ó÷èòüñÿ kommen – ïðèõîäèòü
lehren – ó÷èòü laufen – áåæàòü

Íàïðèìåð:

Hilf mir übersetzen! Um 11 Uhr gehe ich schlafen.
Ïîìîãè ìíå ïåðåâîäèòü! Â 11 ÷àñîâ ÿ èäó ñïàòü.

Ich lerne Klavier spielen. Komm frühstücken!
ß ó÷óñü èãðàòü íà ðîÿëå. Èäè çàâòðàêàòü!

Er lehrt uns Ski laufen.
Îí ó÷èò íàñ õîäèòü íà ëûæàõ.

Ðàñïðîñòðàíåííûå èíôèíèòèâíûå îáîðîòû ñ ýòèìè æå ãëàãîëàìè
óïîòðåáëÿþòñÿ ñ zu. Íàïðèìåð:

Hilf mir, die Wohnung in Ordnung zu bringen.
Ïîìîãè ìíå ïðèâåñòè êâàðòèðó â ïîðÿäîê.

Grammatische Übungen

Übung 1. Îáðàçóéòå ïðåäëîæåíèÿ ñ ïîìîùüþ ïîäñòàíîâî÷íîé òàáëèöû.

M u s t e r : Es ist Zeit aufzustehen.
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aufstehen
aussteigen
abfahren
ausgehen

Ich habe keine Zeit Sie abholen
anrufen

Er beschloß seine Freunde zu sich einladen
hier umsteigen

Er bittet ihn anrufen
morgen abholen
dem Professor vorstellen

Er bat mich eintreten
den Mantel ablegen

Übung 2. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ, èñïîëüçóÿ ñëîâà èç òðåõ êîëîíîê.

M u s t e r : Ich beginne mich anzuziehen.
Er beginnt sich anzuziehen.

sich anziehen
Ich sich ausziehen
Er      beginnen sich kämmen
Wir sich rasieren

sich waschen

Es ist Zeit
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Übung 3. Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. ß íà÷èíàþ áûñòðî îäåâàòüñÿ.

2. Îí íà÷èíàåò ïðè÷åñûâàòüñÿ.

3. Ìû âñòàåì è íà÷èíàåì îäåâàòüñÿ.

4. ß ïðîøó Âàñ ïîçâîíèòü ìíå çàâòðà.

5. Îí ïîïðîñèë íàñ ñíÿòü ïàëüòî.

6. Âû ìîæåòå ïðåäñòàâèòü ìåíÿ Âàøèì ðîäèòåëÿì?

7. Ó ìåíÿ íåò âðåìåíè ïåðåâîäèòü ýòîò òåêñò.
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Übung 4. Ïîñòàâüòå ãëàãîëû â Perfekt.

1. Wir bitten den Lehrer, uns die Regel zu erklären.

2. Ich bitte dich, mir das Buch zu geben.

3. Man bittet mich, den Mantel abzulegen.

4. Wir beschließen, ins Theater zu gehen.

5. Wir bekommen die Aufgabe, eine Karte zu zeichnen.

Übung 5. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé ÿçûê,
óïîòðåáèâ Futurum.

1. ß ïîïðîøó ñâîèõ êîëëåã ïîìî÷ü ìíå.

2. ß ïðèãëàøó ñâîþ ïîäðóãó ïîéòè ñî ìíîþ â òåàòð.

3. Îí ïîïðîñèò ñâîþ ìàìó ðàçáóäèòü åãî â 6 ÷àñîâ óòðà.

Übung 6. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ, èñïîëüçóÿ òàáëèöó.

M u s t e r : Es ist gesund, im Fluß zu baden.

Es ist gesund im Fluß baden
sich mit kaltem Wasser waschen
in frischer Luft sein
oft ins Grüne fahren

Es ist interessant Fremdsprachen studieren
neue Bücher lesen
Schach spielen
viel reisen

Es ist angenehm ins Grüne fahren
gute Freunde haben
ins Theater gehen

Es ist wichtig gut arbeiten
die Prüfung gut bestehen
diesen Text übersetzen
neue Bücher lesen
neue Wörter lernen
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Übung 7. Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. Ïðèÿòíî ãóëÿòü â ëåñó.

2. Íåëåãêî îòâåòèòü íà âîïðîñ ê ýòîìó òåêñòó.

3. Âàæíî ïåðåâåñòè ýòîò òåêñò ñåãîäíÿ.

4. Óäîáíî ïóòåøåñòâîâàòü â ìàøèíå.

5. Òðóäíî ñäåëàòü ýòî óïðàæíåíèå.

6. Âàæíî ïîçâîíèòü åìó ñåãîäíÿ.
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Übung 8. Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. ß ëþáëþ ãóëÿòü â ëåñó.

2. Ìíå íðàâèòñÿ êóïàòüñÿ ëåòîì.

3. Ìîÿ ñåñòðà ëþáèò èãðàòü íà ðîÿëå.

4. Òû îñòàåøüñÿ äîìà, ÿ ïðåäïî÷èòàþ ïîåõàòü çà ãîðîä.

5. Ìû ïðåäïî÷èòàåì ðàáîòàòü â ÷èòàëüíîì çàëå.

LEKTION 3         ÓÐÎÊ 3

Èíôèíèòèâíûå îáîðîòû um … zu, ohne … zu, statt … zu, anstatt … zu.
Ïðè÷àñòèÿ (Partizip I, Partizip II)

Âîïðîñû äëÿ ïîâòîðåíèÿ óðîêà 2

1. Êàê ñîåäèíÿåòñÿ ÷àñòèöà zu ñ íåîïðåäåëåííîé ôîðìîé ãëàãîëà?

2. Êàêîå ìåñòî çàíèìàåò âîçâðàòíîå ìåñòîèìåíèå â èíôèíèòèâíîì
îáîðîòå?

3. Êàêîå ìåñòî â ïðåäëîæåíèè ìîæåò çàíèìàòü èíôèíèòèâ-
ïîäëåæàùåå?

4. Êàêîâû îñîáåííîñòè óïîòðåáëåíèÿ èíôèíèòèâà-ïîäëåæàùåãî ïîñëå
ñêàçóåìîãî?

5. Êàêèì ñëîâîì íà÷èíàåòñÿ ïðåäëîæåíèå, åñëè ïîäëåæàùåå-
èíôèíèòèâ èëè èíôèíèòèâíûé îáîðîò ñòîèò ïîñëå ñêàçóåìîãî?

6. Ïîñëå êàêèõ ãëàãîëîâ èíôèíèòèâ óïîòðåáëÿåòñÿ áåç zu?

7. Óïîòðåáëÿåòñÿ ëè ÷àñòèöà zu, åñëè ïîñëå ãëàãîëîâ helfen, lernen,
lehren ñëåäóåò íå èíôèíèòèâ, à èíôèíèòèâíûé îáîðîò?
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§1. Èíôèíèòèâíûå îáîðîòû

Èíôèíèòèâíûé îáîðîò um … zu  óïîòðåáëÿåòñÿ äëÿ âûðàæåíèÿ
îáñòîÿòåëüñòâà öåëè è îòâå÷àåò íà âîïðîñ wozu? (äëÿ ÷åãî? çà÷åì? äëÿ
êàêîé öåëè?). Íàïðèìåð:

Wozu fährst du nach Leipzig?
Çà÷åì òû åäåøü â Ëåéïöèã?

Ich fahre nach Leipzig, um zu studieren.
ß åäó â Ëåéïöèã, ÷òîáû òàì ó÷èòüñÿ.

Ich setze mich an den Schreibtisch, um zu schreiben.
ß ñàæóñü çà ïèñüìåííûé ñòîë, ÷òîáû ïèñàòü.

Èíôèíèòèâíûé îáîðîò um … zu ñîîòâåòñòâóåò â ðóññêîì ÿçûêå
ïðèäàòî÷íîìó ïðåäëîæåíèþ ñ ñîþçîì ÷òîáû.

Èíôèíèòèâíûé îáîðîò íå ñîäåðæèò ïîäëåæàùåãî, è äåéñòâèå,
âûðàæåííîå èì, îòíîñèòñÿ ê òîìó æå ïîäëåæàùåìó, ÷òî è äåéñòâèå,
âûðàæåííîå ñêàçóåìûì.

Èíôèíèòèâíûé îáîðîò ohne … zu  ïåðåâîäèòñÿ ñëåäóþùèì
îáðàçîì:

Er kann den Artikel übersetzen, ohne das Wörterbuch zu benutzen.
Îí ìîæåò ïåðåâåñòè ñòàòüþ, íå ïîëüçóÿñü ñëîâàðåì.

Êàê âèäèì, èíôèíèòèâíûé îáîðîò ohne … zu ñîîòâåòñòâóåò â ðóññêîì
ÿçûêå äååïðè÷àñòíîìó îáîðîòó.

Èíôèíèòèâíûé îáîðîò statt … zu ñîîòâåòñòâóåò â ðóññêîì ÿçûêå
ïðèäàòî÷íîìó ïðåäëîæåíèþ ñ ñîþçîì âìåñòî òîãî ÷òîáû:

Er bleibt bei der Arbeit, statt ins Theater zu gehen.
Îí îñòàåòñÿ ðàáîòàòü, âìåñòî òîãî ÷òîáû èäòè â òåàòð.

Ïîäîáíî èíôèíèòèâíîìó îáîðîòó statt … zu ïåðåâîäèòñÿ è
èíôèíèòèâíûé îáîðîò anstatt … zu .

Anstatt zu schreiben, liest er.
Âìåñòî òîãî ÷òîáû ïèñàòü, îí ÷èòàåò.

§2. Ïðè÷àñòèÿ

Â íåìåöêîì ÿçûêå èìåþòñÿ äâà ïðè÷àñòèÿ: ïðè÷àñòèå I – Partizip I  è
ïðè÷àñòèå II – Partizip II .

Ïðè÷àñòèå II âàì óæå èçâåñòíî. Îíî óïîòðåáëÿåòñÿ ïðè îáðàçîâàíèè
ïåðôåêòà, ïëþñêâàìïåðôåêòà, ôîðì ñòðàäåëüíîãî çàëîãà, à òàêæå êàê
ñàìîñòîÿòåëüíûé ÷ëåí ïðåäëîæåíèÿ. Íàïðèìåð:

Das Zimmer ist gut eingerichtet.
Êîìíàòà õîðîøî îáñòàâëåíà.
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Das ist die geschriebene Übersetzung.
Ýòî íàïèñàííûé ïåðåâîä.

Ïðè÷àñòèå I âñåõ ãëàãîëîâ îáðàçóåòñÿ ïðè ïîìîùè ñóôôèêñà -end .
Îíî âûðàæàåò äåéñòâèå â åãî ïðîòåêàíèè, èìååò âñåãäà àêòèâíîå çíà÷åíèå
è óïîòðåáëÿåòñÿ êàê ñàìîñòîÿòåëüíûé ÷ëåí ïðåäëîæåíèÿ. Íàïðèìåð:

Auf den Straßen gehen singende Menschen.
Ïî óëèöàì èäóò ïîþùèå ëþäè.

Der Schüler antwortet stehend.
Ó÷åíèê îòâå÷àåò ñòîÿ.

Ïðè÷àñòèå I ïåðåâîäèòñÿ íà ðóññêèé ÿçûê ïðè÷àñòèåì äåéñòâèòåëüíîãî
çàëîãà èëè äååïðè÷àñòèåì.

Ïðè÷àñòèÿ I è II ìîãóò èìåòü ïðè ñåáå äîïîëíÿþùèå èõ ñëîâà, îáðàçóÿ
ïðè÷àñòíûå îáîðîòû. Íàïðèìåð:

Laut singende Menschen gehen durch die Straßen.
Ãðîìêî ïîþùèå ëþäè èäóò ïî óëèöàì.

Der mit Blumen geschmückte Saal war sehr schön.
Óêðàøåííûé öâåòàìè çàë áûë î÷åíü êðàñèâ.

Grammatische Übungen

Übung 1. Ðàñïðîñòðàíèòå èíôèíèòèâíûé îáîðîò um … zu ïîñðåäñòâîì
äîïîëíÿþùèõ ñëîâ.

M u s t e r : Ich gehe in den Lesesaal, um dort Bücher zu lesen.

1. Ich gehe in den Lesesaal, um ______________________ zu lesen.

2. Er geht ins Konzert, um _________________________ zu erholen.

3. Ich bleibe am Abend im Laboratorium, um _______________ zu arbeiten.

4. Wir lösen Fahrkarten, um ___________________________ zu fahren.

5. Ich nehme den Füller, um _________________________ zu schreiben.

6. Er geht ans Telefon, um ____________________________ anzurufen.

7. Mein Bruder fährt nach Kassel, um ____________________ zu studieren.

8. Ich brauche Papier, um _________________________ zu zeichnen.

9. Er soll kommen, um ____________________________ zu helfen.

Übung 2. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ, ñîäåðæàùèå èíôèíèòèâíûå îáîðîòû
um …zu, èñïîëüçóÿ ïðåäëîæåíèÿ èç ïðàâîé êîëîíêè.

M u s t e r : Ich fahre zum Bahnhof, um eine Fahrkarte zu lösen.
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Ich fahre zum Bahnhof. Ich muß eine Fahrkarte lösen.
Ich muß meine Frau begleiten.
Ich will aufs Land fahren.

Ich setze mich an den Schreibtisch. Ich will meiner
Schwester einen Brief schreiben.
Ich muß eine Übung machen.
Ich muß eine Übersetzung
schreiben.

Ich werde am Abend ins Konzert Ich will mich gut erholen.
gehen.

Ich gehe zu Besuch. Ich will Schach spielen.
Er geht ins Museum. Er will die Ausstellung besuchen.
Er geht ins Bad. Er will sich waschen und sich

rasieren.
Er will sich mit kaltem Wasser
waschen.
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Übung 3.  Ïåðåâåäèòå íà ðóññêèé ÿçûê.

1. Es ist interessant, Fremdsprachen zu studieren.

2. Wir haben die Aufgabe, diesen Text zu übersetzen.

3. Man bittet uns, an dem Wettspiel teilzunehmen.

4. Geh ins Theater, um Karten zu lösen.

5. Mein Bruder verließ die Stadt, ohne von uns Abschied zu nehmen.

6. Er blieb im Büro, um die Briefe zu lesen.

7. Sie liest ein Buch, statt an unserer Diskussion teilzunehmen.

8. Mein Bruder blieb zu Hause, statt aufs Land zu fahren.



23
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

9. Meine Freundin wollte im Hotel bleiben, statt ins Theater zu gehen.

10. Die Touristen brauchen noch einen Tag, um alle Sehenswürdigkeiten
zu besichtigen.

Übung 4. Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ îáîðîòîì um … zu.

M u s t e r : Ich gehe ins Kaufhaus, um … (ein neues Kleid kaufen).
Ich gehe ins Kaufhaus, um ein neues Kleid zu kaufen.

1. Ich beeile mich, um (pünktlich kommen).

2. Jeden Abend geht sie in die Disco, um (ihre Freunde treffen).

3. Oft besuchen sie Rockkonzerte, um (ihre Lieblingsmusik hören).

4. Ich möchte alles tun, um (den Kontakt zu den Eltern verbessern).

5. Sie macht Diät, um (nicht dick sein).

6. Ich lade meine Freunde ein, um (meinen Geburtstag feiern).

7. Meine Schwester trägt Kontaktlinsen, um (besser sehen).
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Übung 5. Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ îáîðîòîì ohne … zu.

1. Sie arbeitet den ganzen Tag, ohne (eine Pause machen).

2. Warum siehst du mich an, ohne (etwas sagen)?

3. Er antwortet immer schnell, ohne (eine Pause machen).

4. Ich gehe manchmal zu Bett, ohne (Abendbrot essen).

5. Wir gingen ins Theater, ohne (er, einladen).

Übung 6.  Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ îáîðîòîìè um … zu, ohne … zu,
statt … zu.

1. Man muß viel arbeiten, _______________ gute Kenntnisse zu bekommen.

2. Der Sohn hörte Musik, __________________ den Aufsatz zu schreiben.

3. Er ging fort, ______________________ die Jacke mitzunehmen.

4. __________________ auf die Krim zu fahren, haben wir diesen Sommer
auf dem Lande verbracht.

5. ________________________ schlafen zu gehen, las er weiter.

6. _______________________ zu denken, antwortete er schnell.

Übung 7. Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ.

1. Wir warten auf sie, statt ______________________________________.

2. Sie sprechen, statt __________________________________________.

3. Sie ging zu Fuß, statt ________________________________________.

4. Gestern gingen wir ins Theater, statt ____________________________.
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Übung 8. Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ.

1. _________________________________, um deutsch gut zu sprechen.

2. _________________________________________, um sich zu erholen.

3. ____________________________________, um die Kunst dieses Malers
kennenzulernen.

LEKTION 4         ÓÐÎÊ 4

Íàðå÷èå.
Ñòåïåíè ñðàâíåíèÿ íàðå÷èé.
Ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ.

Âîïðîñû äëÿ ïîâòîðåíèÿ óðîêà 3

1. ×òî âûðàæàåò èíôèíèòèâíûé îáîðîò um … zu?
2. Íà êàêîé âîïðîñ îòâå÷àåò èíôèíèòèâíûé îáîðîò um … zu?
3. ×òî ñîîòâåòñòâóåò â ðóññêîì ÿçûêå èíôèíèòèâíîìó îáîðîòó um

… zu?
4. Êàê ïåðåâîäÿòñÿ íà ðóññêèé ÿçûê èíôèíèòèâíûå îáîðîòû ohne …

zu, statt … zu?
5. Ñêîëüêî ïðè÷àñòèé â íåìåöêîì ÿçûêå?
6. Êàê îáðàçóåòñÿ ïðè÷àñòèå II?
7. Äëÿ ÷åãî ñëóæèò â íåìåöêîì ÿçûêå ïðè÷àñòèå I?
8. Êàê îáðàçóåòñÿ ïðè÷àñòèå I?
9. ×åì îòëè÷àþòñÿ ïðè÷àñòèå I è II â ñëåäóþùèõ ñî÷åòàíèÿõ ñëîâ:

der fragende Student – die gefragten Studenten
der lesende Knabe – das gelesene Buch

§1. Íàðå÷èå

Â íåìåöêîì ÿçûêå èìåþòñÿ ñëåäóþùèå íàðå÷èÿ:

� ìåñòà:

dort – òàì, hier – çäåñü, oben – íàâåðõó, unten – âíèçó,
überall – ïîâñþäó.

� âðåìåíè:
bald – ñêîðî, gestern – â÷åðà, heute – ñåãîäíÿ, morgen – çàâòðà,
täglich – åæåäíåâíî, spät – ïîçäíî.
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� îáðàçà äåéñòâèÿ:

rasch – áûñòðî, wohl � õîðîøî, umsonst – íàïðàñíî.

� ìåðû è ñòåïåíè:

sehr – î÷åíü, zu – ñëèøêîì, mehr – áîëüøå.

� ïðè÷èíû è öåëè:

darum, deshalb, deswegen – ïîýòîìó, wozu – äëÿ ÷åãî,
dazu – äëÿ ýòîãî.

� îòðèöàòåëüíûå:

nein – íåò, nie, niemals – íèêîãäà, nirgends – íèãäå.

� ìîäàëüíûå:

wahrscheinlich – âåðîÿòíî, vielleicht – ìîæåò áûòü.

� ìåñòîèìåííûå:

womit – ÷åì, damit � òåì è ò.ä.

� âîïðîñèòåëüíûå:

wo – ãäå, warum – ïî÷åìó, wann – êîãäà, wie – êàê è äð.

Òàê, â ïðîñòûõ ðàñïðîñòðàíåííûõ ïðåäëîæåíèÿõ, íàïðèìåð:

Wo liegt das Heft? – Das Heft liegt hier.

îáñòîÿòåëüñòâî ìåñòà hier ÿâëÿåòñÿ íàðå÷èåì ìåñòà. Îíî îòâå÷àåò íà âîïðîñ
wo? (ãäå?)

Â ïðåäëîæåíèÿõ

Wie malt er? – Er malt gut .

îáñòîÿòåëüñòâîì îáðàçà äåéñòâèÿ ÿâëÿåòñÿ íàðå÷èå îáðàçà äåéñòâèÿ gut,
îòâå÷àþùåå íà âîïðîñ wie? (êàê?).

§2. Ñòåïåíè ñðàâíåíèÿ íàðå÷èé

Íàðå÷èÿ, îáðàçîâàííûå îò êà÷åñòâåííûõ ïðèëàãàòåëüíûõ, ìîãóò
èçìåíÿòüñÿ ïî ñòåïåíÿì ñðàâíåíèÿ, êàê è ïðèëàãàòåëüíûå (ñì. ñòåïåíü
ñðàâíåíèÿ ïðèëàãàòåëüíûõ).

Â ïðåâîñõîäíîé ñòåïåíè íàðå÷èÿ èìåþò òîëüêî ôîðìó am ...-sten.
Íåñêîëüêî íàðå÷èé îáðàçóþò ñòåïåíè ñðàâíåíèÿ îò ðàçíûõ êîðíåé.

Çàïîìíèòå:

bald (ñêîðî) – eher – am ehesten
gern (îõîòíî) – lieber – am liebsten
viel (ìíîãî) – mehr – am meisten

weniger – am wenigsten
minder – am mindersten

wenig (ìàëî) –
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§3. Ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ

Îñîáóþ ãðóïïó íàðå÷èé îáðàçóþò òàê íàçûâàåìûå ìåñòîèìåííûå
íàðå÷èÿ. Îíè äåëÿòñÿ íà âîïðîñèòåëüíûå è óêàçàòåëüíûå.

Âîïðîñèòåëüíûå íàðå÷èÿ îáðàçóþòñÿ îò âîïðîñèòåëüíîãî íàðå÷èÿ
wo  è ïðåäëîãà:

wo + von = wovon
wo + für = wofür

Óêàçàòåëüíûå íàðå÷èÿ îáðàçóþòñÿ èç óêàçàòåëüíîãî íàðå÷èÿ da è
ïðåäëîãà:

da + von = davon
da + für = dafür

Åñëè ïðåäëîã íà÷èíàåòñÿ ñ ãëàñíîé, òî óïîòðåáëÿåòñÿ ôîðìà dar-,
wor-:

da + an = daran
wo + an = woran

Ïðè îáðàçîâàíèè ìåñòîèìåííûõ íàðå÷èé èñïîëüçóþòñÿ ðàçëè÷íûå
ïðåäëîãè.

Ñõåìà îáðàçîâàíèÿ ìåñòîèìåííûõ íàðå÷èé

bei an
durch auf
für aus
mit       da(r) in
nach um
von unter
vor über
zu

bei an
durch auf
für aus
mit      wo(r) in
nach um
von unter
vor über
zu

Ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ óïîòðåáëÿþòñÿ â òåõ ñëó÷àÿõ, êîãäà ãîâîðÿò
î íåîäóøåâëåííûõ ïðåäìåòàõ. Êîãäà ãîâîðÿò î ëèöàõ, òî óïîòðåáëÿåòñÿ
ïðåäëîã ñ ëè÷íûì ìåñòîèìåíèåì. Âûáîð ìåñòîèìåííîãî íàðå÷èÿ è åãî
ïåðåâîä íà ðóññêèé ÿçûê òåñíî ñâÿçàíû ñ óïðàâëåíèåì ãëàãîëîâ.

wo

da
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Woran erinnern Sie sich? Worauf warten Sie?
Î ÷åì Âû âñïîìèíàåòå? ×åãî Âû æäåòå?

An wen erinnern Sie sich? Auf wen warten Sie?
Î êîì Âû âñïîìèíàåòå? Êîãî Âû æäåòå?

Óêàçàòåëüíûå ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ ìîãóò ïåðåâîäèòñÿ íà ðóññêèé
ÿçûê óêàçàòåëüíûì ìåñòîèìåíèåì òî â ñîîòâåòñòâóþùåì ïàäåæå ñ ïðåäëîãîì
èëè áåç ïðåäëîãà.

Er errinert sich daran , wie er den Sommer verbracht hat.
Îí âñïîìèíàåò î òîì, êàê îí ïðîâåë ëåòî.

Grammatische Übungen

Übung 1. Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê, óïîòðåáèâ ãëàãîë erzählen
(ñ ïðåäëîãîì von):

1. ß ðàññêàçûâàþ î íåì. ______________________________________

2. ß ðàññêàçûâàþ îá ýòîì. ____________________________________

3. Î êîì Âû ðàññêàçûâàåòå? ____________________________________

4. Î ÷åì Âû ðàññêàçûâàåòå? ____________________________________

Übung 2. Ïåðåâåäèòå íà ðóññêèé ÿçûê:

1. Meine Eltern kommen morgen nach Moskau. Ich freue mich sehr darauf.

2. Ich bin glücklich darüber, daß ich dich sehe. Meine Kameraden haben
mich damit beauftragt.

3. Dieser Rasierapparat ist nicht in Ordnung. Ich kann mich nicht damit
rasieren.

4. Worum bittest du?

5. Womit bist du unzufrieden?

6. Worauf wartet ihr hier?

7. Mein Freund will, daß wir mit der Eisenbahn fahren, aber ich bin dagegen.
Ich ziehe es vor, mit dem Flugzeug zu fliegen.
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Übung 3. Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. Î ÷åì Âû ãîâîðèòå? ________________________________________

2. Î ÷åì òû ÷èòàåøü? _________________________________________

3. ×åì òû ïèøåøü? ___________________________________________

4. ×åãî âû çäåñü æäåòå? _______________________________________

5. ×åì Âû èíòåðåñóåòåñü? ____________________________________

6. Î ÷åì ñïðàøèâàåò ýòîò ãîñïîäèí? ____________________________

7. ×åìó òû ðàäóåøüñÿ? ________________________________________

8. ×åì òû áðååøüñÿ? __________________________________________

9. Î ÷åì ðàññêàçûâàåò òâîÿ ñåñòðà? _____________________________

10. ×åì èíòåðåñóåòñÿ ýòîò ñòóäåíò? ____________________________

Übung 4. Ïðî÷òèòå è ïåðåâåäèòå ïðåäëîæåíèÿ. Îáðàòèòå âíèìàíèå íà
ðàçíûå ôîðìóëèðîâêè âîïðîñîâ ê ïðåäëîæåííûì ãðóïïàì.

1. Wovon erzählt der Lektor? – Von dieser Arbeit.

2. Von wem sprechen Sie? – Vom Professor.

3. Woher kommt Otto? – Von seinem Bruder (vom Bahnhof).

4. Womit fahren Sie in die Universität? – Mit der U-Bahn.

5. Mit wem sitzt Herr Fischer? – Mit seiner Tochter.

6. Wohin geht er? – Zum Bahnhof.

7. Zu wem kommen Sie? – Zum Freund.

8. Woher kommt der Lektor? – Aus der Universität.
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Übung 5. Ïîñòàâüòå âîïðîñû ê âûäåëåííûì ñëîâàì:

1. Otto liest von Afrika. __________________________________________

2. Herr Fischer erzählt von seinem Sohn.  ___________________________

3. Sie fahren mit dem Auto.  _____________________________________

4. Otto wohnt mit seiner Mutter.  ___________________________________

5. Er ist bei seinem Freund.  _____________________________________

6. Der Freund lebt bei Erfurt.  ____________________________________

Übung 6. Îòâåòüòå íà âîïðîñû. Äëÿ îòâåòà óïîòðåáèòå ïîäõîäÿùèå
ïî ñìûñëó ñëîâà èç ïðàâîé êîëîíêè. Äàéòå êàê ìîæíî áîëüøå âàðèàíòîâ.

1. Mit wem werden Sie ins Warenhaus    Schule, Bahnhof, Dozent,
    gehen?    Freundin, Bus, Besuch,
2. Womit fährt sie zu ihrer Freundin?    Warenhaus, Stadt, Arbeiter,
3. Von wem erzählt der Professor?    Professor, Freitag, Dresden,
4. Worüber ist dieses Buch?    Freund, Student, dieser Monat,
5. Seit wann besucht sie die Schule?    September, dieser Tag, Frau
6. Woher kommt er? (aus, von)    Fischer, Zimmer, Berlin, Afrika,
7. Wo wohnt ihre Schwester? (bei)    Unterricht, Studium, U-Bahn

Übung 7. Îòâåòüòå íà âîïðîñû. Óïîòðåáèòå äàííûå â ñêîáêàõ
îòðèöàòåëüíûå ìåñòîèìåíèÿ è íàðå÷èÿ:

1. Wer arbeitet heute im Sprachlabor? (niemand)
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2. Weiß Herr Schulz etwas von diesem Buch? (nichts)

3. Gibt es hier eine Zeitung? (nichts)

4. Waren Sie in der Dresdener Gemäldegalerie? (nie)

5. Schlägt Nikolai etwas vor? (nichts)

6. Waren die Studenten gestern frei? (niemand)

7. Studiert Heinz an der Universität? (nirgends)

Übung 8. Âñòàâüòå ïîäõîäÿùèå ïî ñìûñëó îòðèöàòåëüíûå íàðå÷èÿ
èëè ìåñòîèìåíèÿ.

1. Nikolai ____________ wußte von diesem Museum.

2. Sehen Sie einen Mann dort? – Nein, ich sehe ____________.

3. Sehen Sie dieses Gebäude? – Nein, ich sehe ____________.

4. Monika war ____________ in dieser Stadt.

5. Wir werden diese Arbeit ____________ machen.

6. Wo ist Herr Schmidt? – Ich sehe ihn ____________.

Übung 9. Âûïîëíèòå ÷àñòè÷íûé ïåðåâîä:

1. (Íèêòî) hörte mich. _________________________________________

2. Er schlug (íè÷åãî) vor. _______________________________________

3. Ich sah (íèãäå) mein Lehrbuch. _________________________________

4. Wir sagten ihm (íè÷åãî). _____________________________________

5. Ich kannte ihn (íèêîãäà). _____________________________________

6. Wir können (íèêîãî) fragen. ___________________________________
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LEKTION 5         ÓÐÎÊ 5

Ïîðÿäîê ñëîâ â ïðîñòîì íåðàñïðîñòðàíåííîì ïðåäëîæåíèè ñ
ãëàãîëüíûìè ñêàçóåìûìè.

Îòðèöàíèå nicht â ïðîñòîì ïîâåñòâîâàòåëüíîì ïðåäëîæåíèè.
Îòðèöàíèå nicht â ïðåäëîæåíèè ñî ñëîæíûì èìåííûì ñêàçóåìûì.
Îòðèöàíèå nicht  â ðàñïðîñòðàíåííîì ïîâåñòâîâàòåëüíîì

ïðåäëîæåíèè.

Âîïðîñû äëÿ ïîâòîðåíèÿ

1. Êàêèå ãðóïïû íàðå÷èé ñóùåñòâóþò â íåìåöêîì ÿçûêå?

2. Èç êàêèõ ÷àñòåé ñîñòîÿò ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ womit, damit, davon,
worüber, dafür, daran?

3. Êàê îáðàçóþòñÿ âîïðîñèòåëüíûå è óêàçàòåëüíûå ìåñòîèìåííûå íàðå÷èÿ,
ñîîòâåòñòâóþùèå ïî ñìûñëó ñî÷åòàíèÿì ìåñòîèìåíèé ñ ïðåäëîãàìè
durch, für, auf, nach,aus?

4. Êàê ïåðåâîäÿòñÿ íà íåìåöêèé ÿçûê ñî÷åòàíèÿ ïðåäëîãà ñ óêàçàòåëüíûì
èëè âîïðîñèòåëüíûì ìåñòîèìåíèåì?

§1. Ïîðÿäîê ñëîâ â ïðîñòîì íåðàñïðîñòðàíåííîì
ïðåäëîæåíèè ñ ãëàãîëüíûì ñêàçóåìûì

Ïðîñòîå íåðàñïðîñòðàíåííîå ïðåäëîæåíèå, êàê â ðóññêîì, òàê è â
íåìåöêîì ÿçûêå, ñîñòîèò òîëüêî èç ãëàâíûõ ÷ëåíîâ � ïîäëåæàùåãî è
ñêàçóåìîãî. Íà ïåðâîì ìåñòå ñòîèò ïîäëåæàùåå, íà âòîðîì � ñêàçóåìîå.
Ñêàçóåìîå, âûðàæåííîå îäíèì ãëàãîëîì, íàçûâàåòñÿ ïðîñòûì ãëàãîëüíûì
ñêàçóåìûì.

Ich schreibe. Gabi arbeitet.
(ïîäëåæàùåå) (ñêàçóåìîå) (ïîäëåæàùåå) (ñêàçóåìîå)

Â íåìåöêîì ïðîñòîì ïîâåñòâîâàòåëüíîì íåðàñïðîñòðàíåííîì
ïðåäëîæåíèè ñ ïðîñòûì ãëàãîëüíûì ñêàçóåìûì îáðàùåíèå nicht â îòëè÷èå
îò ðóññêîãî îáðàùåíèÿ íå óïîòðåáëÿåòñÿ ïîñëå ñêàçóåìîãî, âûðàæåííîãî
ãëàãîëîì.

Ich schreibe nicht.
Gabi arbeitet nicht.

Ñëîæíîå èìåííîå ñêàçóåìîå ñîñòîèò èç äâóõ ÷àñòåé � ãëàãîëüíîé
ñâÿçêè è èìåííîé ÷àñòè. Â êà÷åñòâå ãëàãîëüíîé ñâÿçêè ÷àùå âñåãî âûñòóïàåò
ãëàãîë sein (áûòü), êîòîðàÿ â íåìåöêîì ÿçûêå íèêîãäà íå îïóñêàåòñÿ.
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Ñâÿçêà sein ñòîèò â ïðåäëîæåíèè íà âòîðîì ìåñòå è ñîãëàñóåòñÿ, êàê
è âñÿêèé ãëàãîë, ñ ïîäëåæàùèì â ëèöå è ÷èñëå.

Èìåííàÿ ÷àñòü ñêàçóåìîãî ñîñòîèò ëèáî èç ñóùåñòâèòåëüíîãî, ëèáî
ïðèëàãàòåëüíîãî, ëèáî ìåñòîèìåíèÿ è ñòîèò â ïðåäëîæåíèè íà ïîñëåäíåì
ìåñòå.

Ïðèëàãàòåëüíîå â èìåííîé ÷àñòè ñêàçóåìîãî óïîòðåáëÿåòñÿ â íåìåöêîì
ÿçûêå â êðàòêîé íåèçìåíÿåìîé ôîðìå áåç îêîí÷àíèé:

Karin ist  am Abend frei .
Wir sind frei .
Ich bin  frei .

Cóùåñòâèòåëüíîå â èìåííîé ÷àñòè ñêàçóåìîãî (ïðåäèêàòèâå)
óïîòðåáëÿåòñÿ â èìåíèòåëüíîì ïàäåæå. Ïðîñòåéøèì ñëó÷àåì ÿâëÿåòñÿ
óïîòðåáëåíèå â ïðåäèêàòèâå èìåí ñîáñòâåííûõ:

Ich bin Gabi . Ich bin Peter .
Er ist Peter . Sie sind Peter und Gabi .

Â ðå÷è î÷åíü ðàñïðîñòðàíåíû ïðåäëîæåíèÿ, â êîòîðûõ â êà÷åñòâå
èìåííîé ÷àñòè ñêàçóåìîãî âûñòóïàþò ìåñòîèìåíèÿ es (ýòî) è das  (ýòî), êîòîðûå
ñîîòâåòñòâóþò 3-ìó ëèöó åäèíñòâåííîãî ÷èñëà. Ñêàçóåìîå â òàêèõ ñëó÷àÿõ
áûâàåò îáû÷íî ñëîæíûì èìåííûì. Â ïðåäèêàòèâå óïîòðåáëÿþòñÿ
ïðèëàãàòåëüíîå, ñóùåñòâèòåëüíîå, ëè÷íîå ìåñòîèìåíèå.

Das ist richtig.
Das ist Gabi.
Das bin ich.    è ò.ä.

Â òàêèõ ïðåäëîæåíèÿõ ñâÿçêà sein  ñîãëàñóåòñÿ â ÷èñëå è ëèöå ñ
ñóùåñòâèòåëüíûì èëè ìåñòîèìåíèåì â ïðåäèêàòèâå.

Ñóùåñòâèòåëüíîå â ïðåäèêàòèâå ñîîòâåòñòâóåò 3-ìó ëèöó
åäèíñòâåííîãî èëè ìíîæåñòâåííîãî ÷èñëà.

Das sind Karin und Adam. (ñîãëàñîâàíèå â ÷èñëå)
Das ist Karin. (ñîãëàñîâàíèå â ÷èñëå)
Das sind wir. (ñîãëàñîâàíèå â ÷èñëå è ëèöå)

Îòðèöàíèå nicht  ñòàâèòñÿ ïåðåä èìåííîé ÷àñòüþ ñêàçóåìîãî:

Das ist nicht richteg.
Ich bin am Abend nicht frei.
Das ist nicht Gerd.

Ïðîñòîå ðàñïðîñòðàíåííîå ïîâåñòâîâàòåëüíîå ïðåäëîæåíèå ñîäåðæèò
êðîìå ïîäëåæàùåãî è ñêàçóåìîãî îäèí èëè íåñêîëüêî âòîðîñòåïåííûõ
÷ëåíîâ (äîïîëíåíèå, îáñòîÿòåëüñòâî, îïðåäåëåíèå), íàïðèìåð:

� îáñòîÿòåëüñòâî âðåìåíè (êîãäà?)

Wir arbeiten am Abend.
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� îáñòîÿòåëüñòâî îáðàçà äåéñòâèÿ (êàê?)

Peter arbeitet gern.

� îáñòîÿòåëüñòâî ìåñòà (ãäå?)

Peter sitzt hier.

§2. Ïîðÿäîê ñëîâ â ðàñïðîñòðàíåííîì
ïîâåñòâîâàòåëüíîì ïðåäëîæåíèè

Ïðè ïðÿìîì ïîðÿäêå ñëîâ 1-å ìåñòî çàíèìàåò ïîäëåæàùåå, íà 2-ì
ìåñòå âñåãäà ðàñïîëîæåíî ñêàçóåìîå, íà 3-ì, 4-ì è ò.ä. ìåñòàõ �
âòîðîñòåïåííûå ÷ëåíû ïðåäëîæåíèÿ.

 1     2      3
Wir arbeiten am Abend.

 1   2      3  4
Wir sind am Abend frei.

Ïðè îáðàòíîì ïîðÿäêå ñëîâ íà 1-ì ìåñòå ñòîèò âòîðîñòåïåííûé ÷ëåí
ïðåäëîæåíèÿ. Íà 2-ì ìåñòå � ñêàçóåìîå, íà 3-ì ìåñòå îáû÷íî ñòîèò
ïîäëåæàùåå, íà 4-ì è ò.ä. ìåñòàõ � âòîðîñòåïåííûå ÷ëåíû ïðåäëîæåíèÿ.

Ïðåäèêàòèâ èìåííîãî ñêàçóåìîãî ïðè ëþáîì ïîðÿäêå ñëîâ çàíèìàåò
ïîñëåäíåå ìåñòî â ïðåäëîæåíèè.

      1     2  3  4
Am Abend arbeite ich gern.
(âòîðîñòåï. (ïðîñòîå (ïîäë.) (âòîðîñò.
÷ëåí. ïðåäë.) ãëàãîëüíîå ÷ëåí ïðåäë.)

ñêàçóåìîå)

      1  2  3   4
Am Abend bin ich frei .
(âòîðîñòåï. (ñâÿçêà) (ïîäë.) (ïðåäèê.
÷ëåí ïðåäë.) ñêàç.)

Ïðè ñðàâíåíèè ðóññêîãî è íåìåöêîãî ïðåäëîæåíèé, â êîòîðûõ ïåðâîå
ìåñòî çàíèìàåò âòîðîñòåïåííûé ÷ëåí, âèäíî, ÷òî ïîðÿäîê ñëîâ â íèõ
îòëè÷àåòñÿ ìåñòîì ñêàçóåìîãî.

     1    2 3
Am Abend arbeite ich.
Âå÷åðîì ÿ ðàáîòàþ.

     1  2  3 4
Am Abend bin ich frei.
Âå÷åðîì (ñâÿçêà) ÿ ñâîáîäåí.
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Ãðàììàòè÷åñêîå ìåñòî íå îçíà÷àåò ìåñòà ñëîâà ïî ïîðÿäêó îò íà÷àëà
ïðåäëîæåíèÿ. Îäíî ãðàììàòè÷åñêîå ñëîâî ìîãóò çàíèìàòü íåñêîëüêî ñëîâ,
íàïðèìåð: am Abend – äâà ñëîâà, íî îäíî ìåñòî â ïðåäëîæåíèè. Îäíî
ãðàììàòè÷åñêîå ìåñòî çàíèìàþò òàêæå îäíîðîäíûå ÷ëåíû ïðåäëîæåíèÿ.

1-å ìåñòî (ïîäëåæàùåå) 2-å ìåñòî (ñêàçóåìîå)

Karin und Gabi schreiben.
Karin sitzt und schreibt.

Â íåìåöêîì ÿçûêå íà 1-å ìåñòî íåëüçÿ ñòàâèòü ëþáîé âòîðîñòåïåííûé
÷ëåí ïðåäëîæåíèÿ. Ýòî ïðèâîäèò ê èçëèøíåé ýìîöèîíàëüíîñòè
âûñêàçûâàíèÿ. Äëÿ ñòèëèñòè÷åñêè íåéòðàëüíîãî ïðåäëîæåíèÿ ëó÷øå
èñïîëüçîâàòü ïðÿìîé ïîðÿäîê ñëîâ. Èñêëþ÷åíèÿ ñîñòàâëÿþò ïðåäëîæåíèÿ,
ñîäåðæàùèå îáñòîÿòåëüñòâà âðåìåíè è ìåñòà. Òàêèå ïðåäëîæåíèÿ ñ
îáðàòíûì ïîðÿäêîì ñëîâ íå èçìåíÿþò íåéòðàëüíûé õàðàêòåð âûñêàçûâàíèÿ.

Ich bin am Abend frei.
Am Abend bin ich frei.

§ 3. Îòðèöàíèå nicht â ðàñïðîñòðàíåííîì
ïîâåñòâîâàòåëüíîì ïðåäëîæåíèè

Âîçìîæíû äâà ñëó÷àÿ óïîòðåáëåíèÿ îòðèöàíèÿ nicht: ÷àñòíîå è îáùåå.

I. Îòðèöàíèå nicht îòíîñèòñÿ ê êàêîé-ëèáî ÷àñòè ïðåäëîæåíèÿ (ê
îäíîìó ñëîâó è ãðóïïå ñëîâ). Òàêîå îòðèöàíèå íàçûâàåòñÿ ÷àñòíûì. Ïðè
÷àñòíîì îòðèöàíèè îíî ñòàâèòñÿ ïåðåä òåì ÷ëåíîì ïðåäëîæåíèÿ, êîòîðûé
îòðèöàåòñÿ.

Wir schreiben nicht richtig.
Am Abend arbeitet Kurt nicht gern.
Eva arbeitet nicht am Abend.
Sie sitzen nicht da.
Nicht sie arbeitet am Abend.

II. Ïðè îòðèöàíèè ñêàçóåìîãî âñå âûñêàçûâàíèå îòðèöàåòñÿ. Òàêîå
îòðèöàíèå íàçûâàåòñÿ îáùèì. Åñëè îòðèöàíèå îòíîñèòñÿ êî âñåìó
ïðåäëîæåíèþ, òî ïðè èìåííîì ñêàçóåìîì îòðèöàíèå nicht âñåãäà ñòàâèòñÿ
ïåðåä ïðåäèêàòèâîì.

Ich bin am Abend nicht frei.

Ïðè ïðîñòîì ãëàãîëüíîì ñêàçóåìîì â ôîðìå ïðåçåíñà nicht ñòàâèòñÿ â
êîíöå ïðåäëîæåíèÿ.

Wir arbeiten am Abend nicht.
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Grammatische Übungen

Übung 1.  Ñîñòàâüòå 20 ïðåäëîæåíèé, êîìáèíèðóÿ ñëîâà èç ïåðâîé è
òðåòüåé êîëîíîê:

das Heft blau
die Aktentasche schwarz
der Gummi braun
der Kugelschreiber weiß
das Buch ist grün
die Uhr gelb
die Tafel grau
der Füller rot
das Lineal braun
das Taschenmesser
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Übung 2.  Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. ×òî ýòî òàêîå? � Ýòî ïåðî.

2. ×òî ýòî òàêîå? � Ýòî êíèãè.

3. Êàêîâà ðó÷êà? � Ðó÷êà çåëåíàÿ.

4. Êàêîâû êàðàíäàøè? � Êàðàíäàøè áåëûå.

5. Ýòî êíèãà. Êíèãà � ñåðàÿ.

6. Ýòî òåòðàäè. Òåòðàäè ñèíèå.

7. Ëèíåéêà æåëòàÿ. � Äà, îíà æåëòàÿ.

8. Ýòî àâòîðó÷êà? � Íåò, ýòî êàðàíäàøè.

9. Ýòî ïîðòôåëü? � Äà, ýòî ïîðòôåëü.

10. Ýòî ÷åðíèëà.

11. Áóìàãà áåëàÿ.

Übung 3 .  Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. Êòî ýòî? � Ýòî ãîñïîäèí Øìèäò.
    Êòî îí? � Îí âðà÷.

2. Êòî ýòî? � Ýòî ôðåéëÿéí Øóëüö.
    Êòî îíà? � Îíà ñòóäåíòêà.
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3. Êòî Âû? � ß ïðåïîäàâàòåëü.

4. Êòî âû? � Ìû øêîëüíèêè.

5. Êòî Âû? � ß Ïàóëü Ìþëëåð.

Übung 4. Èçìåíèòå â ñëåäóþùèõ ïðåäëîæåíèÿõ ïðÿìîé ïîðÿäîê ñëîâ
íà îáðàòíûé:

1. Der Kugelschreiber ist hier. ___________________________________

2. Der Gummi liegt dort. _________________________________________

3. Das Lineal ist hier. __________________________________________

4. Die Tafeln stehen dort. _________________________________________

5. Die Tafel ist hier. ____________________________________________

6. Die Uhr ist dort. _____________________________________________

Übung 5. Èçìåíèòå â ñëåäóþùèõ ïðåäëîæåíèÿõ îáðàòíûé ïîðÿäîê
ñëîâ íà ïðÿìîé:

1. Hier steht eine Tafel. _________________________________________

2. Dort liegt ein Füller. _________________________________________

3. Dort liegt Papier. ____________________________________________

4. Hier liegen Taschenmesser. ___________________________________

5. Dort sind Gummis. ___________________________________________

Übung 6.  Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê:

1. Òû ìíîãî ó÷èøüñÿ? � Äà, ÿ ó÷óñü ìíîãî.

2. Êòî õîðîøî ïîåò? � Ôðàó Ìþëëåð õîðîøî ïîåò.

3. Âû õîðîøî ðèñóåòå. Ôðàíö ðèñóåò ïëîõî. Îí ðèñóåò ìàëî.

4. Ìû ìíîãî ïèøåì. Äåâî÷êà ïèøåò õîðîøî ïî-íåìåöêè.
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Übung 7. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ ñî ñëîæíûì èìåííûì ñêàçóåìûì,
èñïîëüçóÿ â êà÷åñòâå ïîäëåæàùåãî ñëåäóþùèå ñëîâà: Karin, ich, er,Karin
und Gabi, das, es, wir.

Übung 8. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ ñî ñëîæíûì èìåííûì ñêàçóåìûì,
èñïîëüçóÿ â ðîëè ïðåäèêàòèâà ñëåäóþùèå ñëîâà: frei, richtig, einfach, Anna,
Peter, ich.

Übung 9. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ èç äàííûõ ñëîâ. Óïîòðåáèòå â íèõ
îáùåå îòðèöàíèå nicht.

1. sie (îíà), sitzen. ____________________________________________

2. Das sein, richtig. ____________________________________________

3. Gerd und Gabi, sein, frei, am Abend. ____________________________

4. Sie arbeiten. _______________________________________________

Übung 10.  Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ. Äàéòå ðàçëè÷íûå âàðèàíòû.

1. Ich bin _____________________. 4. Das sind __________________..

2. Das ist _____________________. 5. Peter und Eva ______________.

3. Ich __________ und __________. 6. Wir ______ am Abend ________.

Übung 11. Óïîòðåáèòå ïðåäëîæåíèÿ óïð.10 ñ îòðèöàíèåì nicht.
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Übung 12. Ïîñòàâüòå â ïðåäëîæåíèÿõ îòðèöàíèå nicht, óïîòðåáëÿÿ
åãî ïî ñìûñëó ñ âòîðîñòåïåííûìè ÷ëåíàìè ïðåäëîæåíèÿ.

1. Karin arbeitet gern.

2. Sie sitzt da.

3. Gerd schreibt am Abend gern.

4. Am Abend ist Eva frei.

5. Karin und Gerd arbeiten am Abend.

6. Er sagt das.

7. Gerd sitzt hier.

Âîïðîñû äëÿ ïîâòîðåíèÿ óðîêà 5

1. Êàêîâû ìîäåëè ïðîñòîãî ðàñïðîñòðàíåííîãî ïðåäëîæåíèÿ? Ïðèâåäèòå
ïðèìåðû.

2. Êàêîé ïîðÿäîê ñëîâ íàçûâàåòñÿ ïðÿìûì?

3. Êàêîé ïîðÿäîê ñëîâ íàçûâàåòñÿ îáðàòíûì?

4. Íà êàêîé âîïðîñ îòâå÷àåò îáñòîÿòåëüñòâî ìåñòà?

5. Íà êàêîé âîïðîñ îòâå÷àþò îáñòîÿòåëüñòâà îáðàçà äåéñòâèÿ è
îïðåäåëåíèÿ?

6. ×òî òàêîå îáùåå è ÷àñòíîå îòðèöàíèå?
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